Fachgruppe Führung-Organisation-Recht (FOR)

Die positive Entwicklung der neuen Gemeinde garantieren

Führung und Organisation der fusionierten Gemeinde Pfeffikon-Rickenbach müssen gut abgeklärt sein. Nach Meinung von Christian Merz, Fachgruppenleiter FOR, sind sie für die  Fusionsfrage sehr wichtig aber nicht entscheidend . Es sind vor allem finanzielle und auch emotionale Fragen, die im Vordergrund stehen.  "Die neue Gemeinde muss Zukunftsperspektiven aufweisen." 

Die Fachgruppe FOR schlägt vor, die Behördeorganisation vorläufig unverändert zu belassen. Eine Pensenreduktion auf ca. 30 Prozent für alle Gemeinderäte soll aus zeitlichen Gründen erst nach 2010 in Angriff genommen werden. Wo liegt das Problem?

Christian Merz. Eine neue Pensenreduktion muss vom amtierenden Gemeinderat getragen werden. Wir haben jedoch neu gewählte Gemeinderäte, die noch nicht im Amt sind und  unter den bestehenden Voraussetzungen gewählt wurden. Es wäre nicht richtig, diese Voraussetzungen nun zu ändern. 

Und dafür ist 2010 günstiger?

ChM. Ja, denn nach erfolgreicher Fusionsabstimmung gibt es Ende 2009 neue Wahlen. Die neuen Kandidaten und die Wähler wissen somit, was auf sie zukommen wird. Die Neuorganisation könnte somit auf dieses Datum hin in Angriff genommen werden. 

Die Neuorganisation hätte kleinere Pensen für den Gemeinderat zur Folge und ihre Führung wäre vermehrt strategisch, weniger operativ. Was heisst das?

ChM. Bei der strategischen Führung entwickelt der Gemeinderat Strategien und Vorgehensweisen für die Gemeinde, auch kontrolliert und überwacht er die operativen Einheiten einer Verwaltung. Die Umsetzung jedoch obliegt der operativen Leitung und den Mitarbeitenden einer Gemeindeverwaltung. Operative Arbeiten beinhalten u.a. Abklärungen an der Front. Nehmen wir das Ressort Verkehr; dort sind heute die Gemeinderäte stark beschäftigt mit Abklärungen, Prüfungen und Verhandlungen. In grösseren  Gemeinden gibt es dafür ein Bauamt. Ziel der Veränderung darf aber nicht nur die Professionalisierung sein, sondern auch die Sicherstellung von Kontinuität. 

Die strategische Ausrichtung mit kleineren Pensen hat Auswirkungen.

ChM. Es wird Verlagerungen bei den Kosten und beim Personal geben. Es werden teilweise neue Stellen zu besetzen sein. 

Die Gemeindeverwaltung ist nach der Fusion in Rickenbach. Dafür gibt es Vor- und Nachteile.

ChM. Die Vorteile liegen bei den internen Verwaltungsabläufen. Sie sind an einem Ort konzentriert, und das gibt organisatorische Vorteile. Es gibt auch Einsparungen durch Synergien: Anfänglich kommt es zwar zu Mehraufwand, längerfristig sind jedoch Einsparungen in Sicht. Negativ ist für die Pfeffiker Bevölkerung der längere Weg. Bei der heutigen Mobilität und den elektronischen Möglichkeiten erachte ich das aber als weniger einschneidend. 

Mit Personalabbau ist nicht zurechnen?
ChM. Es wird nur noch einen Gemeinderat geben und damit liegt bei den Behörden die grösste Einsparung. Beim Verwaltungspersonal entsteht im Übergangsjahr Mehrarbeit und Mehraufwand. Die Pensen müssen anfänglich aufgestockt werden. Längerfristig kommt es aber zu Penseneinsparungen. Sie sollten mit natürlichen Abgängen bewältigt werden können.

Das Gemeindehaus in Pfeffikon wird nicht mehr gebraucht. 

ChM. Das Gemeindehaus Pfeffikon soll weiterhin für gemeindeeigene Zwecke verwendet werden. Es ist ein kleines Haus mit einem Sitzungszimmer, das durch Vereine, Parteien und Kommissionen für Sitzungen und Besprechungen reich genutzt wird. Deshalb behalten wir es vorläufig. Sollte es später nicht mehr gebraucht werden, ist eine Umnutzung zu prüfen.

Die Gemeindeordnung GO wird von Rickenbach übernommen. Beide Gemeinden haben erst noch eine neue geschaffen. Warum ist der Ausgangspunkt nun diejenige von Rickenbach?

ChM. Die GOs der beiden Gemeinden sind grundsätzlich ähnlich. Rickenbachs enthält zusätzliche Aspekte, die auf eine grössere Gemeinde ausgerichtet sind. Die Gemeinde wird grösser, deshalb war Rickenbachs GO adäquater. Für Pfeffikon ergeben sich daraus keine Nachteile.

In einer Gemeinde soll eine einheitliche Gebührenordnung bestehen. Man hat sich auch hier für die Gebührenordnung von Rickenbach entschieden. Weshalb?

ChM. Rickenbach soll durch die Fusion nicht schlechter gestellt werden. Dort dürfen die Gebühren nicht ansteigen. So wurde die Gebührenordnung von Rickenbach zur Richtschnur.

Muss Pfeffikon mit mehr Gebühren rechnen?

ChM. Grundsätzlich nein. Einzig bei der Wasserversorgung sind die Gebühren Pfeffikons höher. Das hat mit unterschiedlichen Rechtsnormen zu tun. In Pfeffikon haben wir einen Gemeindeverband, er wird nach der Fusion weiterbestehen. Er entscheidet über die Höhe der Gebühren. In vielen Gemeinden gibt es aus diesem Grund unterschiedliche Wassertarife. So auch in der fusionierten Gemeinde Pfeffikon-Rickenbach.

Keine Veränderungen ergeben sich bei der Feuerwehr und den Korporationen.

ChM. Das ist richtig. Korporationen sind eigenständige Körperschaften. Sie haben keinen direkten Zusammenhang mit der politischen Gemeinde. Deshalb kommt es hier nicht zwingend zu Veränderungen. Bei der Feuerwehr ist wichtig, dass beide Dorfteile optimal bedient werden. Die momentane Lösung ist gut und funktioniert. 

Pfeffikon wird das Bürgerrecht, den Namen und das Wappen verlieren. Ein Verlust?

ChM. Der Name Pfeffikon wird als Ortsteil weiterbestehen. Bürgerrecht und Wappen gehen verloren. Für Pfeffikerinnen und Pfeffiker, die sich damit identifizieren, ist das ein Verlust. 

Wie beurteilen Sie den Vorschlag der Fachgruppe Führung-Organisation-Recht?

ChM. Den Vorschlag finde ich gut, eine definitive Beurteilung ist jedoch im Moment noch schwierig, weil wir noch nicht alle Informationen aus den anderen Fachgruppen besitzen. Sicher ist, dass bei der Abstimmung nicht die organisatorischen Fragen im Vordergrund stehen werden, vielmehr emotionale oder finanzielle. Der Kantonsbeitrag wird dabei ein wichtiger Faktor sein. Der konsolidierte Finanz- und Aufgabenplan wird aufzeigen ob wir den Schritt wagen und die Vorlage zur Abstimmungen bringen können. Denn die Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Fusion ist, dass sich die neue Gemeinde positiv weiterentwickeln kann. 
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Kasten

Sommerserie

Bei den Fusionsabklärungen zwischen Pfeffikon und Rickenbach liegen die Fachgruppenberichte Öffentlicher Verkehr, Bildung, Führung-Organisation-Recht vor. Am 26. August 2008 findet dazu eine Fusionsdiskussion mit der Bevölkerung statt. In der Sommerserie nehmen die Fachgruppenleiter Stellung. Den Anfang machte Margrit Dommen mit dem Thema Öffentlicher Verkehr, es folgte das Thema Bildung mit dem Fachgruppenleiter Robert Rüttimann. Heute nimmt Christian Merz Stellung zum Fachgruppenbericht Führung-Organisation-Recht.
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